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RudolfFig .Blindung.35
amDonnerstag20 .März ,ob¬

ExceptionNummer16472.
RegulierungderFranzCarlstraße

InderheutigenSitzungdesStadtrates
berichteteM.GrünbecküberdiePro¬
standsetzungu .Regulierungder
FranzCarlstraße,derschaftenWald¬
strafe imWienerHeidegebiete
zwischenSteuwaldeu .Gütteldorf.
derBerichterstatterbringtzurKennt¬
das ,das diesbezüglichmitdem
StifteSchillerimVortragabzuschlie¬
stenfer .Nachdemselbenverpflichtet
sichdesStiftGrundimGesammtau¬
müßtevon2635mderGemeinde¬
unentgeltlichzuüberlassenu .zurIn¬
ansetzungderStrafe4000l .zu¬
steuern ,dieKostenderStraßen¬
tierung ,welchein zweiBaschen
erfolgensoll ,stellensichauf2000fl .
derBerichterstatterbeantragtden
AbschlussdesVertrageszugenehmi¬
genu .fürdieamheurigenJahre
auszuführendeStreckevonVerwalden
bis zur Jahrlich 20 zube¬
gen ,demAntragewurdezugestimmt.
hiedurchwirdeinemlangjährigen
Wünscheder genanntenBezirkeent¬

sprochen .
EröffnungdesSchubertzimmersimstadt.

Mann.Heutemittagsfandinhisto¬
rischenMuseumderStadtWiendiesein
licheEröffnungdesSchubertzimmersdurch
denBand .Hungerstatt .Derselben
wohntenbeidieH.B .Strobachu .Dr.
Neumayer,derStadtratfastvollmächtig,
zahlreicheGemeinderat,Bez.Vorsteher
Dienstet,inVertretungderSchubert.
Bundesdie HerrenSetzmannund

Philo ,in VertretungdesWiener
MännergefangenesVorstand
SchneiderhanAbgeordneterDr .Patri¬

Magistratsrat AngelMuseumsdurch
tor RegierungsratDr .Glossmit
demLusterProbstin denScriptoren
Engelmannu .Bock ,u .Adjunkten
trost ,OberstadtbuchhalterKönig,
KleidirectorWeger ,Vertreterder
Presse ,fernerdieGattindesGe¬
Sangelbergers,welcheeineleibliche
NichteSchubertsist ,mitihrenbeiden

Kindern Regierungsr .
richtet ,andenBem.ungefährfolgende
Ansprache.AlsvorfünfJahrendie
Stadt den100 .GeburtstagFranz
SchubertsdurcheineAusstellung

feiert ,welchevonLausenu .
aber tausendenBesuchtenallgemein
Anerkennunggefundenhat ,fahrte
einer der begrüßerstenVerehrer
Schuberts,SrExcellenzHerrVierausseinen

Diebe ,denEntschluss ,reichen
SchatzvonOriginalmannscripten
SchubertsseinerVaterstadtWienzu
widmen.GetreudiesemVorsatzeist
durcheinenletztwilligeAnordnungnach
demallgemeinbetrauertenEingang
Daberdiese Sammlunganden
BesitzderStadtWiengelangt.Diese
hochherzigeWidmungeinesWiener
BürgershatdenVestezurErrichtung
einesSchubertZimmersgegeben,
meindiesemervollenManscripte
u .anderedesLebenSchubertsilli¬
sinnendeGegenstandeaufgenommen
würden .In dieses Zimmersindnicht
nur alle die Stadt Wenngehörigen
Gegenstand,welcheauchdasLeben
SchubertsBezughaben,eingereicht
worden ,es sind unsauchGeben
ausfremdenBesitzezugegangen,
daeinenschätzenswertenBeitrag
u .eineZierdedesSchubertZimmer

bilden .DieheutigeEröffnungdes
demAndenkenSchubertsgewiderten
Raumes,durchSie ,hochverehrterHerr
BürgermeisterundGemeinden,
tretungist einneuerBeweisder
hohenVerehrungfürunseren
großenheimischenVordichter,den
DieNachweltalsdrittenimBunde
mit dengroßenHerrenMart
u .Berthonennennt .Icherleute
wirumSie ,hochgeehrterHerrBar¬
DieBittezurichten,dasSchubert.
Zimmerfür eröffnetzuerken¬

Bei Dr .Bürgerentgegnete .
EshatHerrRegierungsratDr.
auseinandergesetzt ,inwelche
Weisedas Schubertzimmerent¬
denist .DieGe .Wielösteine
Dankespflichtein ,welchesiedem
verstorbenenLandsmannschuldig
ist ,denn wan manvongute
einen spricht ,dann mußman
Schubertzudembestenzahlen.Ich
binüberzeugt ,daßdiesesZimmer
vonJedermannbesuchtwordenwerden
dereinguterWienerist ,daßjeder
dabeieingedenkseinwird ,welcheVer¬
ehrungu .welchendankeSchubert
schuldigist ,daßjedergedenken
wirdSchuberts,derdenRuheWie¬
hinausgetragenweitüberdieGrenzen
Osterreichs .

Ziehbetrauernwir alle denhir¬
gungdesjenigenMannes,demdas
Schubert-ZimmerseineEntstehungver¬
dankt ,der einerEhrenberger
Sr .Fol .HerrnNicolasDumb
dereinwirklicherEhrenburgerder
Stadt Weinwar ,durchdrungenvon
derLiebezurStadtu .beseelt ,Cor¬
stesu .Edlezuleisten ,deraufdem
GebietedesSchwieeinVorbildfür
unsalle war .Ich habemichver¬
pflichteterachtet ,euchel¬



dumeinzuladen ,ander¬
genfeier theilungnunbeide
aberhabendankenderklärt ,daß
siesichnochnichtumständefühlen,
nachdemschwerenVerluste ,densie

lien haben ,eine solchefeiermit¬
zumachen.Somüssenwiraufdie
Gegenwartder Beidenverzichten;
nichtsdestowenigerwerdeichveran¬

lassen ,das dembeidendavon
bekantgegebenwird ,daßihresvor¬
storbenenGattenu .Vatershierin
ehrenderWeisegedachtwurde.

DiebeidenNamenSchubertu .
Dumbsind miteinanderverwachsen
u .sollenauchverwachsenbleiben.
der eine als Musikerhat esver¬
standen ,die LiederdesVolkeszu
hörenu .in derSeeledesVolkes,
zu lesen u .dumbeiner derEdel¬
stenu .treuestenVerehrerSchuberts
war einer der bestenMenschen,
die in Wienjemalsgelebthaben.
SodanngedachtederBem .Derbeiden
anwesendenVereine ,desMänner¬
Gefängnis u .desSchüberbundes
u .dankteihnen ,herzlichst.Beidesind
ja mitSchubertengverwachsen.
Hoffentlichwird ,esauchimmerbleiben.

hieraufbeganndieBesichtigung,
nachderenVollendungderBau¬
demRegierungsrateder Glossu .
denBeamten,welchebeiderEinrich¬
lungdesZimmersmitgewirkt,
seinevollsteAnerkennungöffentlich
aussprach .Ichhoffe ,sagtederBau¬
Dasist nichtdasletzteZimmer,das
Sie eingerichtethaben ,wennwir
den Bau des neuenMuseums
vollendethaben ,so wollenwir
nichtnurdie bereitsbestehenden
Zimmerin dasselbeübertragen,
sondernwir wollenauchnoch
eineZimmer ,erachtenzumAnden¬

ten in andern ist Wien¬

dasneueingerichteteSchubert
zimmerist einHellergrößerZwei¬
fünftiger Raumin Nizzane
desneuenRathauses,dersichandieGe¬
stehendeGemäldesammlungderstädt .
sammlungenunmittelbar an¬
schutt .Ander Mühlandsteht
SchubertsClarer,dasheutefestlich

zwar darüber
große Algemälde Taland
im Auftrag der GemeineMon¬
1807für denSchubertausstellung
genant ,in Schüberbundin
einem DienerBürgerhause .
links u .nichts in denstehen
Schubertsten ,. z .einereitseine
Marmoraste vonKuriarum
andererseits die Bronbussevon
vieler ,vonehemaligen

Grabmal ,Peters währen¬
gen Friedhofe .Dieübrigen
Gemäldebetreffenalleer

das
Schuberts ,dafindenwirdasfur

aus Schuberts ,Johan
seines Vaters ,zweierBruder
u einerSchwester ,dieOriginal¬
nommertafel eines Geburts¬
hause ,bilder seinerLehrer

eine tugend und ein¬
nenansicht derPfarrkirche
in Lichtenthal ,dadererals
Sängerknabegewirkthat ,zum
AquarellvonKugeldieser
Schubertu .seineFreunde
bei einemGesellschaftspiele
am Schubert anFreude
aufeinerLandertzuwagen

einer schaaren
weise gilt es in derSammlung
zahlreicheSchubesporträt,aller
artenn ausverschiedenenZeilen ,
das bedeutende darunter das

SelemanRiedersinteressant
ist auch vielgemelte
zu Morizc .Schrankzueinem
Bild :SchüberhabendenRitter
vonkann .AuchdieWohnungen
Schubertsindzahlreichverboten.
derGottreienHof ,derMarktplatz

vonMeyer ,Schloße( desG .Stra
des Verbrant in die Beken¬
brückengasse .Nichtvergessen
werdendarfwegesSchubert.
Natur ,den Sonder auf ei¬
nemSpaziergangdarstellen
eine bekannteArbeit ,nachan¬
er glücklichandemGlokenEnt¬
wurf die in der unbevollen zu¬
führung .EinenEhrenplatzmit
den Porträt Nicolaus Bambas
ein .Es sammtausfeier
Zeit ,eineAbbildungab .Schubert
dermehrhauptdarunter
zur Anschender allenStren¬
ausSchubertsZeitvervollständigendie Beeilung ,es sinddenselben
gendas Stephanplatzesaufder

Base
in einer geräumigenVotum

sind persönliche Spurenverein¬
eine HaarlockeSchuberts ,dessen
AngangsderPartzettel
dasoriginemannscriptderFacto
zurOperderGrafvonGleichenvon
Bauermeld derencomposition
Schubertnur zumTheilvollenden
u dasTagebuchBauernfeldmit
eineraufdiesenOperbezüglichen
Stelle ,einBriefsubertsdieseinen
Freund Hüttenbrennermit
demeinzigenbestehendenPorträt
desselben eine Tasse ausWiener
PorzellanmitdemPostratSchuberts

te von durch
geschenktenBegünstigefinden
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